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Arbeitz darf kein Kamerad hintenan stehen. Einzelne Ortsvereine^ Leidenschaften der unglücklichen und verbitterten Massen mit un-

uud

daß sich Reichsbannerkameraden für die Republik aufopfern und 
sich tapfer in Gefahr begeben, während mancher kräftige Republi­
kaner zu Hause Hinterm Ofen sitzt und andre die Kastanien für 
sich aus dem Feuer holen läßt.

Darum richten wir an alle republikanischen Parteien, Ge­
werkschaften und alle sonstigen republikanischen Organisationen 
die Bitte: Gebt endlich in höchster Not den offenen und ver­
steckten Widerstand gegen das Reichsbanner auf. Von den nhrern 
dieser republikanischen Organisationen aber fordern wir den 
Eintritt in das Reichsbanner und ihre aktive Mitarbeit und 
erwarten von ihnen, daß sie die Mitglieder ihrer Organisationen 
auffordern, auch Mitglieder des Reichsbanners zu werden. Es 
ist keine Zeit mehr zu verlieren. Jeder Republikaner 
ein Reichsbannermann! Die große Entscheidung steht 
bevor! — Wir können siegen und müssen siegen, wenn wir uns 
unsrer Kraft bewußt werden, wenn wir nur wollen!

Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold, Gau Mittelschlesien.
Der Gauvorstand.

Hugo Frey. Steiner.

Wegen Platzmangels mußten einige Ortsvereinsberichte für 
die nächste Nummer zurückgestcllt werden.

Dir S ch r i f t l e i t u n g.

GNN. und Reichsbanner
Der Bezirksvorstand der Sozialdemokratischen Partei 

Deutschlands, Bezirk Mittelschlesien, hat aus Anlaß der am 
9. November d. I. im Bezirk stattgefundenen antifaschistischen 
Kundgebungen einen

erhörter Demagogie, Verleumdung und Lüge aufpeitschen. 
Der Faschismus erachtet die Stunde für gekommen, 

die demokratische Republik zu zertrümmern 
an die Stelle des sozialen und demokratischen Volksstaales 

die faschistische Gewaltherrschaft 

zuzuleiten. Dadurch verbilligt sich das Porto. Nach Eingang der 
Sammelbestellungen und des Betrages auf unser Postscheckkonto 
erfolgt sofortige Ueberseudung.

Termine. Unerläßlich ist das pünktliche Einhalten der vom 
Gau und der technischen Leitung angesetzten Termine.

Musik. Der Ortsverein Kroischwitz (Kreis Schweidnitz) hat 
drei guterhaltene Trommeln und fünf Querpfeifen preiswert zu 
verkaufen. Anfragen sind zu richten an Karl Rogel jr., Kroisch­
witz 23, Kreis Schweidnitz.

Wegen Umstellung der Kapelle verkauft der Ortsverein 
Peterswaldau neun Stück fast neue Heroldsfanfaren sehr preis­
wert. Anfragen sind zu richten an Alfred Rabs, Peterswaldau, 
Untere Bahnhofstraße 7 (Eulengebirge).

Frei Heil! Der Gauvorstand. I. A.: gez. Steiner.

Durch pünktliches Entrichten der Beiträge sichert sich 
jeder Kamerad das Recht auf Unterstützung.

An alle Repubttkanev!
Kampfanfruf des Reichsbanners.

Volk und Staat sind in Gefahr. Politische und wirtschaft­
liche Not haben den Radikalismus, insbesondere die Hakenkreuzler, 
gestärkt.

Verantwortungslose und verbrecherische Elemente versuchen 
die durch die Not entstandene Verzweiflung breitester Schichten 
der Bevölkerung für ihre Parteizwecke auszunutzen, indem sie die 

Mitteilungen des Gauvorstandes Mittelschlesien (Breslau).
Unterstützungseinrichtung. In letzter Zeit wiederholen sich 

die Fälle, daß Ortsvereine beim Eintreten eines Unterstützungs­
falles nach 88 44 bis 48 der Bundessatzungen das Mitglieds­
buch mit einem Begleitschreiben der Gaugeschäftsstelle einsenden 
und von dieser verlangen, das Weitere zu veranlassen. Dieses 
Verfahren ist falsch und führt zu unnötiger Portoausgabe und 
großem Zeitverlust. Wir wiederholen, daß beim Eintreten eines 
Unterstühungsfalles sofort vom Ortsvereinsvorsitzenden bzw. 
Kassierer das hierfür erforderliche Formular bei der Gaugeschäfts­
stelle anzufordern ist. Das Formular ist in allen seinen Teilen 
gewissenhaft auszufüllen, die erforderlichen Unterlagen beizufügen 
und auf dem schnellsten Wege der Gaugeschäftsstelle einzusenden. 
Hierbei erinnern wir erneut daran, daß die Beitragsmarke für 
den Monat, in welchem die Unterstützungseinrichtung in Anspruch 
genommen wird, geklebt sein muß. Ferner bitten wir nicht zu 
vergessen, die genaue Adresse des Antragstellers auf dem Formular 
zu vermerken. Bei Einsendung des Formulars mit den^lnter- 
lagen (Mitgliedsbuch usw.) ist darauf.zu achten, daß das richtige 
Porto (30 Pf.) verwandt wird, damit das Strafporto vermieden 
wird. Ortsvereine, die diese Anordnung künftighin nicht beachten, 
müssen wir mit dem Mehrporto belasten.

Werbung für Bund und Presse. Alle Kameraden müssen die 
nächsten Wochen intensiv zur Werbung neuer Kämpfer und 
Zeitungsleser nutzen. Bei dieser so außerordentlich wichtigen 

die sich mit allem Ernst und ganzer Energie auf die Stärkung der( 
Fronten geworfen haben, haben gute Erfolge erzielt. Das gemein­
verhetzende Treiben der Nazis, das oft zu Tätlichkeiten aüsartet, 
hat weiten Kreisen der Bevölkerung nicht nur die Augen geöffnet, 
sondern Veranlassung gegeben, sich mit Abscheu von den Gewalt- 
und Terrortaten der „Wertheimstürmerfraktion" abzuwenden. Auf 
der ganzen Front muß hier mit einem feinen Fingerspitzengefühl 
an die Werbung neuer Mitglieder und Zeitungsleser gegangen 
werden. Die Kreis- und Ortsvereinsvorsitzenden haben ihre 
ganze Kraft für Errichtung neuer Stützpunkte im Kreise einzu­
setzen.

„Der Technische Führer". Der Bundesvorstand hat den 
„Technischen Führer" im Format des „Wegweisers" und „Jung- 
bannerhandbuchs", 120 Seiten stark, herausgegeben. Der Preis be­
trägt bei Sammelbestellungen pro Exemplar 30 Pf. zuzüglich 
Porto. Nachdem die Neugliederung oer Formationen durchgeführt 
ist, muh die Aus- und Durchbildung der'Truppe erfolgen. Dies 
kann und darf nur an Hand des „Technischen Führers" geschehen. 
Es ist unbedingt notwendig, daß alle Führer der aktiven For­
mationen, Stammformationen, Schutzformationen und Jungba, 
und wenn irgend möglich die Kameraden selbst, im Besitze des 
„Technischen Führers" sind. Wir ersuchen die Vorstände, sofort 
Sammelbestellungen aufzunehmen und diese der Gaugeschäftsstelle 

zu setzen.
Der politische Kampf, geführt von der Schaufenster-Wert- 

heimstürmer-Fraktion, hat Methoden angenommen, die jeden an­
ständigen Menschen mit Abscheu erfüllen. Der Terror der Staats­
und Volksfeinde beherrscht die Straße.

Faschismus bedeutet für Deutschland Bürgerkrieg. Bürger­
krieg aber heißt Chaos und Untergang!

Mit aller Klarheit und Deutlichkeit muh gesagt werden, daß 
Deutschland hart am Rande eines Bürgerkrieges steht. Die Re­
publikaner dürfen-cknafer^Eutwichiung nicht wieder,-wie bisher, mit- , 
sträflicher Gleichgültigkeit gegeuübersteheu, sondern 
müssen eine viel größere Aktivität entfalten.

Das Reichsbanner
darf von Republikanern nicht mehr als Stiefkind oder wie ein 
notwendiges Uebel angesehen werden. Es darf nicht Vorkommen,

Aufruf 
erlassen, in dem es heißt:

„Nach Dutzenden vergeblichen Putschversuchen, in denen die 
kommunistischen Diktaturprediger Ströme von Arbeiterblut nutzlos 
vergossen haben, holen jetzt erneut die Soldgarden des Kapitalis­
mus zum Schlage gegen Demokratie und Republik aus.

Die Mordgesellen des Kapitän Ehrhardt, die Fememörder 
an Erzberger, Haase, Rathenau und Gareis, die hochverräterischen 
Horden der Lüttwitz, Kapp, Ludendorff und Buchrucker, die Roh­
bacher, Wehrwölfe und Stahlhelmer haben sich unter dem heuch­
lerischen Namen „Nationalsozialisten" mit den Rauf­
bolden Adolf Hitlers zusammengeschlossen. Sie greifen mit ihren 
blutbesudelten Händen nach der Staatsmacht, nach den Gewehren 
der Reichswehr, den Kommandostellen der Polizei.

Der Faschismus will wie in Italien und Ungarn mit 
Gewalt die Rechte des Volkes aufheben, die freien Gewerkschaften 
zerschmettern und die stolzen Einrichtungen der Konsum- und 
Produktivgenossenschaften der Arbeiterschaft dem Erdboden gleich­
machen.

Nun heißt es: Auf die Schanzen gegen den Faschismus!
In voller Uebereinstimmung haben die Vertreter der 

Sozialdemokratischen Partei des ganzen Reiches nm Reichs­
parteiausschuh beschlossen, ihre Anhänger aufzufordern, der 
Schutzorganisation der Republik,

dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold, 
beizutreten und Seite an Seite mit den Reichsbannerkameraden 
den freien Gewerkschaften, Genossenschaften, Arbeitersportlern
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vnd den übrigen Organisationen der freien Arbeiter-, Angestelltcn- 
und Beamtenschaft den Faschismus und alle Diktaturbestrebungen 
zurückzuwerfen.

Ter Bezirksvorstand. Lehmann. Bretthorst."

Das LMttelsch»esische Reichsbannev 
in Kampffront

Mit kaum wiederzugebenden Kampfeswillen gegen 
die faschistischen Mordbanditen stehen die Kameraden marsch- und 
kampfbereit auf Abruf zur Stelle. Ein einmütiger Gedanke be­
seelt alle Kameraden, dem politischen Strolchtum und den 
Brunnenvergiftern das Wasser abzugraben. Die Träger des 
indischen Rindviehabzeichens merken mit aller Deutlichkeit den 
energischen Widerstand.

Aktivisierung der Formationen, Aufklärungsarbeit durch die 
Ortsvereine ist das Gebot der Stunde.

A u s k l ä r u u g s v e r s a m m l u n g e n gegen die Nazipest 
fanden statt: am 1. 11. in Langenbielau, am 2. 11. in Reumarkt, 
am 6. 11. in Ramslau, am 7. 11. in Nimkau, am 8. 11. in Mittel­
walde, am 8. 11. in Gr.-Heidau, am 9. 11. fanden in fast allen 
24 Kreisvororten und einer Reihe von Städten im Gau Mittel­
schlesien wuchtige antifaschistische Kundgebungen 
statt. Rach den Berichten waren diese öffentlichen Kundgebungen 
außerordentlich stark von Republikanern besucht. Zu Tausenden 
hatten sich die Teilnehmer auf den öffentlichen Plätzen einge­
funden, um gegen den Faschismus zu demonstrieren. In wuch­
tigen Ansprache wurde den Faschisten die Maske vom Gesicht 
gerissen. Die Kundgebungen verliefen alle ruhig und gestalteten 
sich zu einem großen Erfolg für den demokratischen Gedanken. —

Ein sympathisches Oemeindevovstehöv
In der Ortschaft N u n zen im Kreis Ohlau fielen Bauern, 

die der Sturmabteilung der Nationalsozialisten angehören, mit 
Gummiknüppeln und Schlagringen über einen ahnungslos durch 
das Dorf gehenden Landarbeiter her und richteten ihn so zu, daß 
er zusammenbrach. Der untersuchende Arzt stellte schwere körper­
liche Verletzungen fest. In einer sozialdemokratischen Kleinen An­
frage im Landtag wurde ausgeführt, daß auch der Gemeinde­
vorsteher sich an der Prügelei beteiligt und erklärt habe, daß „die 
Bauern alle Arbeiter entlassen würden", die nicht zur Sturm­
abteilung der Nationalsozialisten gehörten, und in Zukunft nur 
noch Angehörige der Sturmabteilung eingestellt würden.

Der Antwort des preußischen Innenministers auf die An­
frage ist zu entnehmen, daß gegen den Gemeindevorsteher, der sich 
an der Prügelei beteiligt hat, ein Strafverfahren ein­
geleitet worden ist. Der Gemeindevorsteher behauptet, heraus­
gefordert gewesen zu sein. Die Bemerkung, die Landwirte der 

Gemeinde würden künftig nur Mitglieder der Sturmabteilung 
der Nationalsozialisten als Arbeiter einstellen, bestreitet er, in 
dieser Form getan zu haben. Er gibt an, lediglich die Aeuße­
rung eines Landwirtes der Gemeinde, man würde im Falle 
weiterer Bedrohungen durch politische Gegner gezwungen sein, 
nur nationalsozialistische Arbeiter einzustellen, wiedergegeben und 
dabei erwähnt zu haben, ihm selbst könne ebenfalls nicht zugemutet 
werden, mit einem Angestellten zusammen zu arbeiten, von dem 
er erwarten müsse, daß er sich an Tätlichkeiten gegen Einwohner 
der Gemeinde beteiligen würde. Ueber die Einleitung diszi­
plinärer Maßnahmen gegen den Gemeindevorsteher wird 
nach Abschluß des Strafverfahrens entschieden. —

Aus dem GauSvevschleKen
Mitteilungen des Gauvorstandcs Obcrschlesien (Hindenburg).

Werbung für die Bundcszeitungen „Das Reichsbanner" und 
die „JRZ." Um was es in den nächsten Wochen und Monaten 
geht, brauchen wir nicht besonders zu betonen. Im Kampfe gegen 
die Feinde unsers Staates sind auch unsre beiden Reichsbanner­
zeitungen die besten Waffen. Es gilt, tu der nächsten Zeit nicht 
nur diese Waffen scharf zu halten, sondern wir müssen auch für 
weiteste Verbreitung unsrer beiden Bundesorgane Sorge tragen. 
Die Hauptaufgabe des Reichsbanners in der nächsten Zeit wird 
die fein, Aufklärung in die deutschen Volksmassen zu tragen. Dazu 
ist es notwendig, daß unsre Presse die weiteste Verbreitung findet. 
Nicht nur Reichsbannermitglieder müssen Leser unsrer Bundes­
zeitungen sein, sondern auch diejenigen Kreise des deutschen Volkes 
müssen gewonnen werden, die bisher noch abseits standen. Der 
Bundesvorstand und der Bundesrat haben beschlossen, daß in den 
Monaten Oktober 1930 bis März 1931 in allen Gauen und Orts­
gruppen eine intensive Zeitungswerbung durchgcführt werden muß. 
Auch die beiden Verlage unsrer Zeitungen, „Das Reichsbanner", 
W. Pfannkuch 8- Co., Magdeburg, „JRZ.", I. H. W. Dietz Nachf., 
Berlin, haben auf diese Anordnung schon verschiedentlich hin­
gewiesen. Wir werden allen Ortsgruppen eine Anzahl Werbe­
zeitungen zugehen lassen. Die Ortsgruppenvorstände werden er­
sucht, bis zum 10. Januar 1931 erstmalig über die Ergebnisse der 
Werbung zu berichten, und zwar nach folgendem Schema: a) Leser­
zahl der Reichsbannerzeitung am 1. Oktober 1930, Leserzahl der 
Reichsbannerzeitung am 31. Oktober 1930; t>) Leserzahl der 
„JRZ." am 1. Oktober 1930, Leserzahl der „JRZ." am 31. De­
zember 1930. Nachstehend wiederholen wir die bewährten Vor­
schläge für die Organisierung der praktischen Werbearbeit für 
unsre Zeitungen, wobei wir uns bewußt sind, daß die Ortsgruppen­

borstände auch noch andre geeignete Methoden anwenden könne« 
und werden, a) In den Ortsgruppen werden aus den Reihen 
derjenigen Kameraden, die für diese Aufgabe besonders geeignet 
sind, Zeitungskommissionen gebildet, b) Es werden die Adressen 
von allen denjenigen Persönlichkeiten am Orte zusammengestellt, 
die republikanisch eingestellt sind. Das Material ist leicht über die 
Parteien, Gewerkschaften, Turnvereine, Gesangvereine, kauf­
männische Vereine usw. zu erhalten. Auch das Adressenmaterial 
solcher Persönlichkeiten, die politisch nicht abgestempelt sind, ist zu 
beschaffen. Auch diese kommen als Abonnenten besonders für 
unsre „Illustrierte Republikanische Zeitung" in Frage. Dieses 
Adressenmaterial muß sofort gesammelt werden, c) Die Werbe­
arbeit ist unter den damit beauftragten Kameraden zu organisieren, 
und ztvar 1. nach Straßen, 2. nach Betrieben, 8. nach Vereinen. 
(Gesang- und Sportvereine, Gewerkschaften, Parteien usw.) ck) Bei 
der Werbearbeit ist denjenigen Persönlichkeiten, die geworben wer­
den sollen, zunächst eine Probenummer der Zeitung bzw. der 
Zeitungen zu übermiteln. Kurz darauf müssen diese nochmals 
aufgesucht und zum Abonnement aufgefordert, werden. Selbst­
verständlich mutz mit den Probenummern sparsam umgegangen 
werden, da sie zu tduer sind, um verschwendet zu werden, s) Unter 
allen Umständen müssen die Wirte in den Vereinölokalen des 
Reichsbanners sowie den uns nahestehenden Parteien und Gewerk­
schaften als Abonnenten geworben werden. Unsre Bundeszeitungen 
müssen unbedingt in allen diesen Vertehrslokalen ausliegen, 
k) Voraussetzung zur Erhaltung der gewonnenen Abonnenten ist 
die pünktliche Lieferung der Zeitungen. Darüber zu wachen, ist 
ebenfalls Aufgabe der Zeitungskommission. Z) Wir sind bereit, der 
Zeitungskommission für die Werbung von neuen Abonnenten 
Prämien zu zahlen. Für jeden neuen Abonnenten zahlen wir 
60 Pf. ti) Wenn auch hierdurch ein bestimmter Zeitabschnitt der 
Werbearbeit für unsre Bundeszeitungen gewidmet wird, so müssen 
sich trotzdem alle Vorstände und alle Zeitungskonunissioncn darüber 
klar sein, daß sie den Vertrieb unsrer Bundeszeitungen für das 
ganze Jahr zu organisieren haben und dauernd Abonnenten 
werben müssen. — Wir bitten die Orts-vereinsvorstände sofort alle 
Kameraden zu benachrichtigen und hoffen, daß die Werbung im 
Interesse unsrer republikanischen Sache von großem Erfolg ist.

Abrechnung. Aus einer Reihe von Ortsvereinen, gewöhnlich 
sind es immer dieselben, haben wir bisher noch nicht die Quartals­
abrechnungen erhalten. Wir bitten, alles daran zu setzen, daß 
die Abrechnung so schnell wie möglich bei uns eingeht. Sollten 
wir im letzten Quartal von diesen Ortsvereincn keine Abrechnung 
erhalten, sind wir gezwungen, im Januar 1931 die Kassierer ab­
zusetzen und neue für die betreffenden Ortsvereine zu bestimmen.

I ssS s « I* s i D s u s rl s m kKU W i 11 S I s O k I s s 8 S n

WleMlen

Trinkt Brieger Biere!

Earl zweigKevMWauevr

8knskisn
5935

597)3

ttidllM b. NmW VMteln b. Müenburz

Reichsbanner Kaum oben 5942

5943
gegründet 1861

Lchnhhaus Hotel Völz
- 594S Gasthaus

Kameraden, M Mintrimbr
Mm Bet Liilm 8.«leNt WMam

MW iMSMMWW!.»!. «M AM
nhabcr: Frist Ulrich

Vnnrllii»« von

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

kauft bei den 
Inserenten unsrer 
Gau^eilage!

und deren Ehefrauen berücksichtigen bei ihren 
Einkäufen die Inserenten der Gaubeilage

llsutt der 
Llsrer

Inh. A. Kurtzcr
Vereins- und Vergnügn,igs- 

lotal des Reichsbanners

Reichenbacher Straste 4 
bring! größte Auswahl bei 
billigen Preisen. Reparaturen 
prompt und preiswert bvnr

Thcaterstr. 23
Karl Wenzel 

empfiehlt seine Lokalitäten 
Ausschk von Korn u. Lltören

Freiburg-Polsuitz 88
Verkevrslotal d. Rcichsb. 
der SPD. und der freien 

Gewerkschaften WW

Telephon l 148
Reichenbacher Str. 

Empfehle meme Lokalitäten 
ff Biere, Speise» u. Getränte

MauftnurrbeZ

M-E

W«S 
llamsika-kum-Versebnitt 
> sVelnbrllnci-Verscknitt 

ckiv. Inköre U8v.

Kameraden,
kauft nicht bei euren 
Gegnern!

5975 Burgstraße 24
Inh. Frau A. Michaile
Berkehrsiokal des Reichs­
banners und des Arbeinr-
Äejangvsreiirs »Vorwärts"

Verkehrslokal der freien 
Gewerkschaften

Guter bürgerlicher 
Mittagstisch

Preis«». Fremdenzimmer

Versammlungs­
lokal des böe>2 
Reiisbanuers

Zigarre«
Raedius
Reichenbacher Str.27 Tcl.847

Reste Ruswahl § 
i» Tabatwaren Z

Kleider, Leinen- und 
Baumwollware>> 

Wäsche-Ausstattungen

Reichenbacher Straste lL
Äerlehislokal des Reichs­

banners u sonstiger Arbciter- 
5878 vereine
ff.Biere,Speisen ».Getränke

Mar Bernstein
Ohtauer Str. 3 Tel. 215
Modewaren, Ausstattungen 

Gardinen, Teppiche 
Damen - Konfektion

G. LvsLLS
Uskrendskleickung, 8otzutie

ötealsusl 8lrs8s 6

Waldenburg-Altwasser üS4b
empfiehlt leinen Saal ivwic Vereins,zimmer einer 
geneigten Beachtung.

Breslauer Straße 3 
Hüte, Mützen E 

Herrenartikel

klllll »Illlolpll
Fteischermeistcr

Ziganftratze 7 empfiehlt 
ff. ,fleisch- uud Wuritwnreu 
Spezialität: Hackepeter. 
Sardellcnmurst, Fleischsalat

Hotel- und BergnüsunsssaWätte
VSLXiSEMILVWM!

Glubrechtstraßc G Telephon 24 G Inh. Felix Kollwitz

(gAiMl Beste und billigste

Poststraße Unterhaltung sstättb

Blamevadsn!
Bekleidung, Manusakturwaren und Schuhe 
kaust nur im

Modehaus MaStev Aeurnarrn
 das Haus der großen Auswahl

Krauchst -u Schube
geh zu ' 933

Schindler
Zollstratze 27

ülllliüilM tlMM
Ring, Hohe Strotze

Tamcnuiäutel und -kleider 
Kmderbeklcidg., Strickwaren 
Größt. Ausw., billigste Preise 
Beamten- und Kassenrabatt

Gpozialhaus für gute
Herren- und Knaben-Bekleidung

Misch- E 

und Wurjiwaren 
kaust man nur beim 

Kameraden Scholz 
Fischerstratzc

W28

PtMl 5954 

Sender
Kirchstr. V Bahnhvsstr 11

Möbel aller Art 
Billige Preise

Haase-Colb
Kivke-Zaselbier 
empfiehlt Mös 

Sttv KosMW 
Wilhelmstr. 17 / Tet.120

ka.loMWM
«Ins 1335l UM IM

Markt 27 - Tel. 127 
Spiclwarcn, Geschenkartikel, 
ÄirischaflSwarcn aller Art, 
Glas, Porzellan, Steingut.

MSchlchem
von 5913

DmMmann

Kameraden- Kauft nur im
MWlMm M!tl MMIM

Witligstraße Mitglied des Reichsbanners

Mir kliiiWk
Mollwitzer Straste 4

Spezialgeschäft Wes 
für Herren- u. Knaben­
garderobe, Her> en-Arttk.

Max Silbermann»D Gor«
Herren- undKnaben-Bettei-rrrrg

WkiWWM zum llllldenenFrieden
Beicher Maschkowski -
Empfiehlt seine Lokalitäten
Großer Saat, Bereinszimmer 
Großer Garten / Verkevrslok. 
d. organisierten Arbeiterschaft

Sriefchners Etabi.
Sderschlößchen
Ohlaus größtes Saal- 

und Garten-Lokal
RekleidungShanS 925

JULIUS «SSKUSLUS«
Ring 11 - Fernrns Rr. 83

Reichsbanner! 
kauft iin Kaufhaus 

SM« ter

«srßlisk -xr «See« 
unyaber Paul Minde O Tägl. inusikal. Unterhaltung 
Verkehrölvtat des mcichsbuvuers, der SPD. und der 
Gewerkschaften. — ff. Biere. Speise» und Getränke. 5S5t
Dein Damen- und Herren-Friseur lst

Naul Gobotta
Schweidn'tzer Strotze Rr. 48

Vorteilhaft 
kaufen Sie Herren-, 

Knabenbekleidung bei

OetS, Rinn S

Hast du nichts anzuziehn, 
592?

Benjamin
Zollstratze 3l

SüvktVlüKev
Verkehrslokal des Reichsbanners, der freigewerksch. 
organisierten Arbeiter, Angestellten u. Beamten

BoMauö
Bvrtehrslokal

des Lös-
Reichsbanners

Bauhütte
/^7>Striesau

1 «A. m. b. H.

Bahnhofstraße 38

Ring 8» — Sans- und Küchengeräte, Solinger 
Stahlwaren, Geschenkartikel usw.

WIM WM«
Inh. H. «rock, Burgstr. 18 

Damcu- und 5986 
Kinderbekleidung
K urz-, Reiß-, Wo tlwareu

Mitgl.d.Rabatt-Lpnrvercins

Anh. Kurt Rothenberg 
Lang st raße
Das Haus, das durch ge­
meinsamen Einkauf mit 
über l»t» Gescbä fteu 
leistungsfähig sein muß

«»lUlkldSUr 697t.

PLUI. klMkk
bringt grösste Answaht in allen 
Abteilungen zu billigsten Preisen

Kunftgewerbehaus
4lhvon, GchmuB, Geschenke

bevorzugt bei Gurrn EinkSuseu 
die vorzüglichen Eigcnsabrikate 

RLS mit »er Schutzmarke

WemeiM ilonüiWekem « « u - s s I « » r « » n
Gasthof zum ^örsterhaus
Hauptstr. 13» — Fny. Gerhard Michaelis. VerkchrS- 
I'okat öcS Reichsbanners u. der organisierten Arbeiterschaft

smel!clikcmsr
Bahnhofstrasse 46 

Möbel aller Art, 
billige reelle Bedienung

Verlangt stets

MuiHM-kMeM. 
üliii llllMucli-Lim

Vertreter 8957

Paul Sperlich
Gräben 1 Ruf 286

Werdet Mitglied des Konsum- 
Vereins u. verlangt bei euren 
Einkäufen stets die Fabrikate der

Mechlmdlimg
Waldenburg i. Schles.

Spezialität grüne Sohlen

Nur im Konsumverein erhält man die 
hochwertigen Fabrikate der 

Deshalb werde jeder Mitglied im



6643

.qigarrentzaus 6035
b

Vasel
Kslikoi*

Lii*wK»Lii*skML

Äus dem Gau KredevschSesten

:8^ck

5806

' ' ^LLLLL^L

bccI,rc»Sicnnchmicöc-r ML. .»Äs» N^eause»
> rMXNSttes Hüte Mützen

KpvkirLvLLriLLmL /^^äskesrr-
KMelstraüe 7 582»

Kameraden, berücksichtigt die Inserenten der Gaubeilage!

Kauft bei den «041 

Inserenten des 
Reichsbanners!

Inti, k, UvppLk > etLptzon ^47
§231- u. ÖLrten^virtscdsf

berliner 8trsks 32

Das führende Spez.-Geschäfi 
Gröhle Auswahl 

in Bruyöre-Pfeisen

«rS15L.8vk»ill,-
Sperrt«! S?»U8 
mit xrSSter 

5825 ^U8HV»ks 
IHIiriitL. Eiligen ttnnLMn,

Die größte Auswahl 
ini mro

Bobrowsky LZellnerZ
Rin« 22. Wollstoffe, Herrenstoffe, Seidenstoffe 
Waschstoffe, Leinen, Baumwollwaren, Tischdecken. 
Das Haus der großen Leistungsfähigkeit

Mitteilungen des Gauvorstandes Nicderschlesien (Görlitz).
Abrechnung. Bei Akontozahlungen für Beiträge bzw. monat­

lichen Abrechnungen ist bei Einsendung des Geldbetrages unbedingt 
der Abrechnungsbogen mit einzusenden, da sonst eine ordnungs­
gemäße Erledigung unmöglich ist.

Werbeveranstaltungeu. Am Sonnabend, dem 22., und am 
Sonntag, dem , 23. November, finden in dem Kreise Glogau- 
Fraustadt 6 Werbeversammlungen, am 29. und 30. November in 
dem Kreise Liegnitz-Lüben-Kauer 14 und am gleichen Tage im 
Kreise Landeshut-Bolkenhaiu 7 Werbeberanstaltungen statt. In 
all diesen Versammlungen wird über das Thema „Wer sind 
Deutschlands Totengräber?" referiert. Die Kameraden vor­
genannter Kreise haben für zahlreichen Besuch zu sorgen. —

Iiufft. t-truzo 2.« I l nrei» 
Loset kiog ?

HoUevsre» — ILo»l«titivn

des Reichsbanners zu sprechen, zeichnete treffend das Bild der 
jetzigen parlamentarischen und politischen Lage. Alle Kameraden 
und Republikaner müssen auf dem Posten sein. Das Reichsbanner 
in seiner Gesamtheit muß weiter aktiv und schlagkräftiger werden, 
nm alle Handlungen und Pläne der Gegner der Demokratie und 
Republik zunichte zu machen. Die Aussprache bewies, daß die 
Ausführungen des Kameraden Musiol auf fruchtbaren Boden ge­
fallen waren. Die Bergarbeiter- sowie SPD.-Freunde versprachen, 
dem Reichsbanner beizutreten und alles daranzusetzen, um auch 
in Bobrek zu zeigen, daß sie nicht gewillt sind, Sklaven des Faschis­
mus zu werden. —

Gleiwitz. Am 7. November fand eine Mitgliederver- 
s a in m lung statt, die vom Schriftführer, Kameraden ischweda, 
geleitet wurde. Nach Verlesen des Protokolls sprach Kamerad 
Musiol über die Vorarbeit zur Gründung von Schutzformatio­
nen mit den einzelnen republikanischen Parteien und Gewerk­
schaften. Unter Punkt Verschiedenes wurden noch interne Ver­
einsangelegenheiten besprochen. — Am 8. November fand ein gut 
besuchter Kommersabend mit Damen statt. Der Vorsitzende, 
Kamerad Kubis, begrüßte alle Erschienenen, rief auf zur tat­
kräftigen Unterstützung des Reichsbanners. Kamerad Musiol 
sprach dann über die politische Lage. Polizeipräsident Dr. Da­
rr eh (erschien in der 10. Stunde und wurde von den Kameraden 

------- — -. ------------- —— ,—   x>— —,— .... , stü^n.is^ t>^^üßl. Gesang und humoristische Vorträge ver- 
«li ed erversa m m luyg' statt.. Vom Gauvorstand war. Käme-' schmierten den Abend. Unter den Klängen einer sehr guten Musik- 

"" 1 ' . '--------------------- 'ch . sch-"-  "" kapelle wurde tüchtig das Tanzbein geschwungen. Der Abend hat
^dgelegenhciten nahm,Kamerad Musiol,das Wort zu eiiiem Vor- sicherlich zur Stärkung der republikanischen Front beigetragen. —

Miechvwil!. Die Ortsgruppe des Reichsbanners rief am

Gebr. Markus L Bender
Damenkonfektion, Wäsche, Woklmaren 

Herrenartiket sw?

5882 * ' D'ikotuZen-V/oll^si'en

küv LVottwaven
Jul).: Friedrich Freund 
Äeuthen (Obrrschtrsien)
Tnrnowitzer Straste 48 

Kaiser-Fränz-Fos.-Pl. 12

EKich-Lenkrale Mar LvlkuS
Ratibor Nur Bahnhosftratze 2 si«o

Größtes Schuhwarenhaus am Platze

Am Moitkcplatz - Tel. 4791
VPIlTSIiaUI Inhaber Aoses Goroll 
BerkehrSIokai des Reichsb. Anerkannt gmc u. billige Küche 
«048,8188 Zum Ausschank gelangen die guten

SAMetß-Wtzechvser Biere

M WW liü D odölliiillür
G. m. b. H. 5813

Hochvarr, Tiejbarr, Eisenbetonbau
Görlitz, Hosptiaistraße 18/18

Woll! ihr einen Einfluß am die Wiri- 
ichafl ansllben. müßt ihr Mitglied des

Gröfttcs «ergnügnngs 
Etablisfement
Bcsigccignci für BcrcinS- 
iestlichkcuen feder Art 5828

Gardinen - Tevvirhe
nur von

Keidenachikahvt der ^reisinsend Görlitz 
Lanvan

Regnerisch und unbeständig war die Woche, in welcher der 
Kreiöjugendleitcr, Kamerad Altman n (Pcnzig), eine Woche n- 
endsahrt in die Görlitzer Heide festgesetzt hatte. Laut Kalender 
sollte es eine Vollmondnacht sein, in welcher sich die Kreis-jugend 
am Sammelort Kohlfurt treffen füllte. Trotz des unfreundlichen 
Wetters trafen sich 70 Kameraden. Eine kurze Begrüßung des 
Jugendleiters und fort ging es nüt Gesang dem dunkeln Wald 
entgegen. Nach Inständigem Marsche wurde Haltgemacht und 
zu einem Schmugglerspiel cingeteilt. Die Einheimischen stellten 
die Grenzer, während der Rest versuchen mutzte, die sperre zu

Sürlitr
ck-w ^ule l'extii Ksiik- unck Verssucklisus 

iür Ll-ickt unck tzruick 
vekleickunz jecker lVssctze 
lnnenckekorsiionen, Ssrclinen 

keicksdsnnersnrüge 
lVinrijscken, k-sknen

VS5 MstrsnÄs WsrsnstdUL
ISieüsrrcdleLienr
ZkOken 5A7

8pe^is!sdteilun8en

gi-ÖlZteki kinlLsufsvokteile

Strauss
L«eignio«>opls8sung stöi-tikr
«>o«- kol>o>pk A.-8.

Hc^ru/r/raus
(fast. TeZ. Mf)

Gasthaus ^Vilgevsthänke^
Heilige-Grnb-Straße 84 g8is

Verkebrslokal des Reichsbanners 
Telephon 1485 Gerhard Neumann

Gebr. Markus s.m.b.K.
Berliner «kratze Nr. kV

Spezialhalls 5828
jiir Kurz- «. Mollwaren, Trikoiagen, Herren-Artikel 

Handarbeiten, Putz

Leder 6044 

Linoleum 
Wachstuche 

kmmikl Wczmei
Ning 13

i.m. 
b. H.

__________________________ 6038
'^este u. billigste Bezugsquelle sämtlicher Bedarfs­
artikel. Erstes und größtes Kaufhaus am Platze

Rabat« 6884

Firma Richard Bauer
, "vilhaber: A. Wiesenhütter — Tabakwaren 
! Demianiplatz 21. / Tel. 1462.

Tragt
die «Mi,

Bundesnadel!

58 Ui

6, §s^s/rüä. ck. /arm

Mittel 
str. 36

Berkehrslolal des Reichsbanners 5812
"c r k an n l ante K n ch c und solide Preise

P— Fremdenzimmer -....

F. Llsemann
Destillation 
Weinhandlung 
Weberstr. LO

Telephon 1583 Gcgr 1846

3» Elisabethstrahe 39

Hüte, Mützenfabrik
Lieferant der R c i ch s b a n n e r m ü tz e n

Viksltsr LL».
OröLtes LekleickunZsksus Okei»-
Svkissions, dringt nur mockerne 
Ouglikäksevgren eu sIIernieckriZsten 
Preisen mzg

 

Gebr. dßeirorNLkv
lldeemsel« 7 S LMMLNsHe 14

XsukksuL
llernrut 66 Serüner ZiesSe

5peris»dsuserkvr0smon. 
stskeen u. Kinser Ilonkektion

Möbelhaus
KÄMM » W-bw-eenbanS 

"rrL7,L." Kkilllilli knüll

Mr
äruktzen
kür stsnÄel unck laSurkris 

rlUe vorkommericken Arbeiten, 
anxeksn^en von cker ointsokst. 
l)ruok8-iclie di8 2um leinsien 
KataloA, Plakat ockor /Vielrr- 
larbenckruck

Arbeite» druckerei SSiIitr (ictil.)

"Ausnhaut gelangen die guten 6138

Kamerad Musiol berichtete über die Bunüesratssttzung in 
! Magdeburg und wies auf die Gefahren in unsrer schweren Zeit 

! Partei- und Gewerkschaftsführer, unter allen Umständen dafür zn 
! sorgen, daß alle Republikaner sich dem Reichsbanner anschließen. 
In der Diskussion wurde auch Hilfe versprochen. Ganz besonders 
stark war die Fugend vertreten. Auch die Jugendlichen wollen alles 

, darnusetzcn, um in Miechowitz noch weiter für das Reichsbanner 
zu werden. —

Ttolinrzowiti. Ain ll. November fand eine gut besuchte Mit­
gliederversammlung statt. Der freie Arbeiter-sport-

Art erster Stelle in
" Kleiderstoffe»» 

Seiden 
Dämon-Konfektion

Hugo Schüftan R»»»g tk i?

^snsiwistr
Ehnder i Goorg Holssgott

Wilwilkl, r 
IM bei 

MlIdlilMNi!

Gebrüder Markus
Hindenbura-GleimiH

Alle Gröhe» siclS vurrdiig. Hoppen u. 
A Hosen uuch einzeln. Ertrdgwcriiguug 
T in vier Tage» Äoppel »li« und ohne 

Schulicrricmcn nach -livrichrift.

VSCiMriek Z
^ksenmaren — Ring — Telephon 29

csiuiiiMkM ru Söklitr
und nur Produkte der

VF»»»»»»««»»»««»«»««»»»»«««» A 
!  

z -Noeitz Nrefet Z
8 Odermarkk 8

 
--BüHHllMW

?7kkff0OOP 0410
Leit 1870 desteNenckes LperigiAescklitt tüi

» Unserem, Gau steht eine große organisatorische Umwälzung 
vevar. Wir müssen jetzt schon Sorge dafür tragen, daß jeder Örls- 
,°drein mit seinen Abrechnnngen auf dem laufenden und mit 
^>neu sonstigen Finanzen in bester Ordnung ist. Es muß der 
^'vlz jedes OrtSvereinsvorsltzenden und Kassierers sein, in der 
^vrechnuitg mit dem Gau stets an der Spitze zu sein. Frei Heil!

Ter Ga«v,rsta,,d. I. A.: Hille. Musiol.

Jeder 
Republikaner 

muß Mitglied des 
Reichsbanners 

werden!

AÄ0I0K lorstkek
Steinstraße 2—5 »828

Herren-, Damen- u. Kinder-Bekleidung
Elegante Anfertigung nach Maß

Autofahrschule <
Sns.Aarvb Gaststätte 

Gleiwitz ms 
gegenüber Bahnhof

Bundeshaus-
! Z

Iah.. N. Lczcpauot 
Berkchrskokal des Reichs­

banners u d. Gcwcrklchafteu

^^.ssteoüor vürrel
Odormartt 2 5815

> «e,tr ,»>b billigste lLiittausöquelle sUr 
Mrriiüer / Rill, Maschinen / Sprechapparate / Schallpiallen 

zegliche Eriatz- und Zubehörteile

Bücher, Zeitschriften,
Papier- und Schreibwarcn liefert

WMW Köllilrill VOMilMg
Görlitz, Mittelstrahe :w 58>4

Verein war mit über 20 Mann vertreten. Kamerad Musiol 
sprach über den Ausgang der Wahlen, wies auf die Betätigung des 
Reichsbanners hin und kam dann auf die Reorganisation unsrer 
Bewegung zu sprechen. Auch in Stollarzowitz muß es möglich sein, 
nnsre'Schnfo weiter auszubauen. Die Arbeitersportler haben sich 
bereit erklärt, einige Gruppen für die Schufo zn stellen. Kame­
rad Kapinos konnte die gut besuchte Versammlung gegen 
22 Uhr schließen. —

6032

Heszsa, WllMlg
SchuhhauS .k'garreilhauS 603

Raphael StbwarzLLv.
ZieLchLbauirertarnerciden Größte Auswahl

Aus -eu Svtsveveruen
Bcuthcn. Hier referierte in einer M i t g l i e d e r v e r- 

lamml u n g am 30 Ottober Kamerad M ufio ! über die Lehre 
Kus dem Wahlergebnis vom 14. September. Nach dem Referat 
fsstspann sich eine lebhafte Diskussion, in der die Kameraden ein- 
E>vunig der Auffassung waren, mit größerer Aktivität zu arbeiten. 
Kamerad Bias konnte mit einem Frei Heil! die gut verlaufene 
Sitzung schließen. —

Boikow, Oppeln. Am Freitag, dem 31. Oktober, hatte die Orts­
gruppe eine Versammlung einberufen. Kamerad Musiol 
Mach iu dieser über Faschismus und Reichsbanner. In der Dis­
kussion wurde allgemein zum Ausdruck gebracht, daß es jetzt mit 
§rr Geduld der Republikaner zu Ende sei. — 

. Biskupiii. Am 1. November fand eine gut besuchte M i t -! sis^mssch' begrüßt, 

^ud M usiol vertreten. Nach Erledigung verschiedener VereinS-

!rag über die innenpolitischen Verhältnisse nach den Wahlen. Der
Ertrag wurde beifällig ausgenommen. In der Diskussion ver- , i. . k. „
fachen die Kameraden, alles daranzusetzen, daß auch in Borsig-^unntag, dem -. .«ovember, ihre Mitglieder zu einem a u z, e r- 
^erk und Biskupitz, dem Gauort des Stahlhelms, die Bäume der " u d e ii t l i ch e n Appell zusammen. -,er Vorsitzende, Kamerad 
'luschistcn und Kommunisten nicht in den Himmel wachsen. Ta der Gale;a, eröffnete die gut beiuchte ^eriammlung und uberga 
^chnerad Menzel das Amt des Vorsitzenden wegen lieber- dann dem Kameraden ..« n s io! das Wor! zn >einen .liwfuhrnn- 
Mung nicdergelegt hatte, wnrde an diese Stelle einstimmig der llun. Kamerad Mniiol berichtete über die ^nnde-ratsfftzung m 
Uuinerad Lehrer Hoffmann gewählt. Mit einem svrei Heil! ^"wdeburg und wies auf die Gefahren in innrer nhweren Zeil 
?uf Reichsbanner und Republik konnte die Versammlung ge-i h>n- Ei richtete einen Appell an die auwesenden Kameraden, 
ichlosfen werden. —
. Bobrek. Am 0. November fand eine außerordentlich gut be­
suchte W e r b e v e r s a m m l u n g des Reichsbanner statt. Be- 
iöilders stark waren der Bergarbeiterverband und die SPD. vcr- 

,stylen. Aber auch die Vertreter des Zentrums sowie der Ehrisl- 
'ichen Gewerkschaften konnten begrüßt werden. Kamerad M n siol 
Liniierte au den 9. November und gab daun einen Rückblick über 
'e Entwicklung der deutschen Republik, kam auf die Gründung

vor-T-s-r. kr-Learncrnrr

5824

Loll's 8^1: ksiUig 58^7

verbrauchen

^.ssz^-SvM-Mio
Görlitz 5831

Straßburg-Passage tl
Lieferant 

sämtlicher Urantriikassen



durchbrechen. Drei kurze Pfeifsignale ließen wieder sammeln, 
eine kurze Kritik über das Spiel, und weiter ging cs, dem Rast­
lager, dem Wohlenteich, entgegen. Hier entwickelte sich bald reges 
Lagerleben. Rezitationen einiger Iugcndkameraden, Erinnerungen 
des Kreisjugendleiters an den Rückzug 1918 bildeten den Abschluß 
des Abends. Nachdem die Müdigkeit durch einen kurzen Schlummer 
überstanden war, hatte sich das Wetter zu unsern Gunsten ge­
ändert; denn gegen 4.30 Uhr wurde durch die ersten Sonnen­
strahlen alles wieder aufgeweckt. Fröstelnd, sedoch munter, ging 
es weiter zum „Heidekrug", wo für Kaffee, Wurst und Brötchen 
gesorgt war. Die Wasserratten benutzten die Gelegenheit, ein 
kurzes Bad zu nehmen. Gestärkt durch den Imbiß wurde der 
Heimweg angetreten, durch eine Pause am Krauschteich nochmals 
unterbrochen. Mit einem kräftigen Frei Heil und dem Gelöbnis, 
für die Republik jederzeit zur Stelle zu sein, trennten sich die 
Jungkameraden am Bahnhof Penzig. R. R.

Aus den Ovtsvsveinen
Görlitz. Der Ortsverein hielt am 10. November im großen 

Saale der Aktienbrauerei seine monatliche Vollversamm­
lung ab. Dieselbe war äußerst stark besucht, ein Zeichen dafür, 
daß das Interesse an der Organisation sehr rege ist. Kamerad 
Kleinert eröffnete 8.15 Uhr dieselbe und gedachte in ehrenden 
Worten den im letzten Monat verstorbenen Kameraden des Orts­
vereins sowie der Opfer der beide» Grubenunglücke in Alsdorf 
und Maybach. Die Anwesenden ehrten das Andenken dieser Opfer 
durch Erheben von ihren Platzen. Nunmehr erfolgte die Neuauf­
nahme einer Reihe Mitglieder sowie deren Verpflichtung. Unter 
den geschäftlichen Mitteilungen konnte Kamerad Kleinert die er­
freuliche Mitteilung abgeben, daß die bisherigen Differenzen mit 
dem Gauvorstand restlos beseitigt seien, er forderte alle Kameraden 
auf, dafür zu sorgen, daß dem Reichsbanner neue Kämpfer und 
Mitstreiter zugeführt werden mögen. Er begrüßte den Gausekretär 
Gruhle und gab ihm dann das Wort zu seinem Vortrag. In 
feinen Ausführungen gab Kamerad Gruhle einen Ueberblick über 
den Verlauf der letzten 12 Jahre. Er zeigte all die Schwierigkeiten 
auf, die es zu überwinden galt, und legte die Ursachen dar, aus 
welchen das Anwachsen des Faschismus als auch des Bolschewis­
mus zu erklären sei. Der Wahlausfall vom 14. September und 
die gegenwärtigen innerpolitischen Schwierigkeiten stellen das 
Reichsbanner vor ganz besondere Aufgaben. Es nütze absolut 
nichts, zurzeit eine Vogel-Strauß-Politik zu betreiben, sondern 
den Gefahren klar ins Auge zu sehen. Die Zeit der Reden sei 
vorüber und die Zeit des Handelns stehe vor uns. Dies alles führe 
naturnotwendig zu einer stärker» Aktivierung des Banners. Seine 
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen wurden in 
der anschließenden Diskussion noch unterstrichen und erhärtet. In 
seinem Schlußwort klärte Kamerad Gruhle einige Zweifelsfragen, 
so daß nach Erledigung weiterer geschäftlicher Dinge Kamerad 
Kleinert gegen 12 Uhr die gut besuchte Versammlung schließen 
konnte. Die nächste Vollversammlung findet am 8. Dezember statt.

Kameraden, 
werbt für beide 

Bundeszeitungen!

Tschirne. Der Ortsverein veranstaltete am 1. November 
seinen Pflichtabeud. Der Vorsitzende, Kamerad Schmidt, 
eröffnete 8 Uhr denselben und begrüßte die Gauvorstandsmit­
glieder, den Kameraden Thrun und den Gausekretär Gruhle. 
Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten hielt Kame­
rad Gruhle einen Vortrag über „Unsre zukünftigen Aufgaben". 
Er streifte eingehend die politische Lage in Deutschland und legte 
die Ursachen klar, aus welchen heraus das Anwachsen des Faschis­
mus als auch des Bolschewismus zu erklären sei. Das Reichs­
banner habe nunmehr die Pflicht, sich restlos umzustellen, damit 
der Abwehrkampf gegen die Feinde der Republik erfolgreich ge­
führt werden könne. Er forderte die anwesenden Kameraden auf, 
aus ihrer Reserve hervorzntreten und schnellstens dafür zu sorgen, 
daß die Beschlüsse des Bundesrates in Kürze in die Tat umgesetzt 
werden. Diesen Ausführungen folgte eine lebhafte Aussprache, 
aus welcher zu erkennen war, daß der Wille in allen Kameraden 
lebendig ist, den gegebenen Anweisungen Rechnung zu tragen. 
Nach Erledigung weiterer geschäftlicher Mitteilungen und nach 
Aufnahme eines neuen Mitgliedes wurde die gut besuchte Ver­
sammlung mit einem kräftigen Frei Heil geschlossen. —

Frciwaldan. Der OrtSvcrein hatte am Sonnabend, dem 
1. November, seine Mitglieder zu eineni Lichtbildervortrag 
eingeladen. Kameraden vom Ortsverein Rauscha sowie Freunde 
unsrer Bewegung waren ebenfalls der Einladung gefolgt. Kamerad 
Schmidt eröffnete uni 8 Nhr die Versammlung und schilderte 
in kurze» Worten den Verlauf des Wahlkampfes. Dann erhielt 
der Gau-Schutzsportleiter, Kamerad Altmann (Penzig), das 
Wort zu seinem Lichtbildervortrag „Die Jugend unter Schwarz­
rotgold". Nachdem das Bundeslied verklungen war, zeigte Ka­
merad Altmann Bilder aus den Jahren 1817, 1848, 1918, 1921 
und 1924. Er gab zu diesen Bildern Erklärungen. Nach einem 
kurzen Schlußwort des Kameraden Schmidt und Absingen eines 
Liedes wurde die gut besuchte Versammlung gegen t^12 Uhr 
geschlossen. —

Lanban. Am 29. Oktober veranstaltete der Ortsverein seinen 
Pflichtabend, der sich eines sehr guten Besuches erfreute. 
Kamerad Vogt eröffnete den Abend und begrüßte den neuen 
Gausekretär Gruhle (Görlitz). Derselbe hielt dann einen in­
struktiven Vortrag über die gegenwärtige politische Lage und die 
sich daraus ergebenden Aufgaben für unsre Organisation. Der 
Technische Gauleiter, Kamerad Tschirner, unterstrich die Aus­
führungen und forderte die Anwesenden auf, die Zeit zu einer 
intensiven Werbung auSzunützen. Auch diese Veranstaltung muß 
als gut gelungen bezeichnet werden. —

Sprottau. Der Ortsverein hatte für Sonntag, den 2. No­
vember, vormittags, zu einer P f l i ch t v e r a n st a l t u n g auf­
gerufen, an welcher auch Mitglieder des Ortsvereins Petersdorf 
teilnahmen. Nach Bekanntgabe der sehr umfangreichen Tages­
ordnung begrüßte der Leiter den neuen Gausekretür Gruhle 
mit einem herzlichen Frei Heil. Aufgabe der Pflichtveranstaltnng 
war, in gegenseitigem regen Gedankenaustausch alle zurzeit aktuellen 
Fragen, wie Zeitungs- und Mitgliederwerbung, Jugendfragen, 
Aktivität, Versammlüngstechnik usw. zu erörtern und das Ergebnis 
so schnell als möglich in der Praris anznwenden. Daß damit der 
Kamerad Maiwald das richtige getroffen hatte, bewies die 
rege Anteilnahme aller anwesenden Kameraden, so daß erst nach 
reichlich dreistündiger Dauer die Pflichtveranstaltung ihr Ende fand.

Sprottau. An unserm letzten Jungbanner-Gruppen­
abend wurde beschlossen, eine Rachtwandrung mit Geländespiel 
zu veranstalten. Die Freude unsrer Jungkameraden war grüß, 

dies um so mehr, weil es der erste gemeinsame Ausmarsch werden 
sollte. Nachdem noch einige Anweisungen vom Führer erteilt 
wurden, konnte der Gruppenabend geschlossen werden. Die Nacht­
wandrung war endgültig für Sonnabend festgesetzt. Da es Sonn­
abend bis Mittag geregnet hatte, waren die Wege ziemlich schmutzig, 
doch das machte unsern Jungkameradeu nichts aus; denn als ich 
abends um 8 Uhr an unserm Sammelplatz erschien, waren fast 
alle Jungkameraden versammelt, und es ging chinaus in die dunkle 
Nacht. Bei der ersten Wegkreuzung, welche zum alten Exerzierplatz 
führt, wurde Haltgemacht, denn das war das vorgesehene Gelände. 
Unsre Jungkameraden wurden in zwei Gruppen eingekeilt, die 
erste davon sollte eine Schmugglerbande vorstellen und die andre 
Gruppe, zu welcher ich gehörte, hatte die Aufgabe, die Schmuggler 
zu fangen. Da der Weg der Schmuggler kürzer war als der 
unsrige — denn wir hatten eine belebte Chaussee als Marschstraße 
vor uns —, konnten sich dieselben infolge des großen Vorsprungs 
gut verstecken. Da die vorbeifahrenden Autos und Motorräder mit 
ihren Scheinwerfern die Chaussee ableuchteten, mußten wir oft 
in den Straßengraben springen, um nicht von den andern gesehen 
zu werden. Nach diesen Hindernissen kamen wir an unser Ziel. 
Nach einem kurzen Erkennungszeichen konnte das eigentliche Spiel 
losgehen. Schon scheu gemacht durch die umstehenden Sträucher 
und kleinen Bäume, suchten wir schnell die Unigegend mit unsern 
Taschenlampen ab. Enttäuscht mußten wir weiter suchen. Durch 
einige Geräusche in der Nähe aufgeschreckt, suchten wir weiter, und 
als Unsre Taschenlampen aufblitzten, sahen wir zwei der Schmugg­
ler, welche auch schnell gefangen wurden. Der Anfang war gemacht. 
To sehr wir uns auch Mühe gaben, die andern einzufangen, war 
alles Suchen ergebnislos. Wir teilten uns in zwei Gruppen und 
versuchten so unser Glück. Jedoch alles erfolglos, Einige Kame­
raden von uns fingen schon an zu schimpfen, weil sie mitten im 
eifrigsten Suchen über Schlingpflanzen stolperten. Es wurde ziem­
lich spät und wir fanden keine Spur von den übrigen Schmugglern, 
bis das Signal zum Sammeln kam. Wir staunten nicht schlecht, 
als innerhalb weniger Minuten alle Schmuggler beisammen waren, 
und noch mehr wunderten wir uns, als uns dieselben sagten, wir 
wären, immer mit den Taschenlampen, mindestens zehnmal bei 
ihnen vorbeigelaufen, ohne sie zu entdecken. Da die Kameraden 
ziemlich müde waren und ein Strohschober gerade in der Nähe 
war, wurde beschlossen, zu rasten. Ueber den aufgewühlten Kar­
toffelacker gelangten wir hin. Unsre Kameraden wollten noch 
etwas schlafen. Zu diesem Zwecke mußte das trockne Stroh zu­
sammengetragen worden, nachdem erst sorgfältig untersucht worden 
war, ob auch keine Landstreicher den Strohschober bewohnten. Dies 
war jedoch nicht der Fall. Die Wachen wurden eingekeilt und bald 
herrschte völlige Ruhe. Lange konnte ich jedoch nicht schlafen, denn 
mein Nachbar schlug infolge der Kälte große« Lärm. Auch ich 
mußte zugeben, daß es nicht gerade warm war. Darum weckte 
ich die andern Kameraden. Wir machten uns schnell fertig und 
traten gemeinsam den Nach-Hause-Weg an. In unserm Städtchen 
angelangt, wurde von vielen Seiten der Wunsch geäußert, recht 
bald wieder eine solche Nachtwandrung vorzunehmen. Sch.

Nachr n f.
Es verstarb der Kamerad

Wilhelm Savtmann
vom Ortsverein Görlitz. — Ehre seinem Andenken!
Der Ortsvereinsvorstand. Der Gauvorstand.
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